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E D I T 0 R I AL

Ver heute «in» ist, telefoniert per Handy. Weltweit laufen Millionen von

Renschen mit diesen «Plaggeistern» herum. An der Strassenecke, im

iahnabteil, im Tram, auf dem Schiff, auf dem Berggipfel - überall wird

elefoniert. Man ist mobil, kommunikativ, man ist unentbehrlich und

rfolgreich - man ist erreichbar rund um die Uhr. War das Mobiltelefon

unächst nur für Ärzte und Prominente gedacht, ist es jetzt innert kurer

Zeit zu einem Massenartikel geworden. Auch in die Volksschule hat

as Mobiltelefon längst Einzug gehalten und ist zu einer neuen Her-

usforderung für Lehrpersonen geworden.

ie Mobilfunk-Branche zeichnet enorme Umsätze. Sendemasten schiessen wie

'ilze aus dem Boden, sei es auf Wohnhäusern, auf Schulen, Spitälern und Kirch-

jrmen. Dass der Mobilfunk auch ein gesundheitliches Gefahrenpotential

behütet, wird von vielen erkannt und auch ausgesprochen. Zahlreiche internatio-

ale Studien belegen, dass gepulste Hochfrequenzstrahlungen, wie sie beim

^andy-System verwenden, den menschlichen Organismus empfindlich belasten,

i krankmachen. Der boomende Markt verschliesst sich jedoch den warnenden

timmen von verzweifelten Bürgern und kritischen Wissenschaftlern. Es geht ja

m Umsätze und diese dürfen nicht gefährdet werden. Einmal mehr stehen sich

:enschenrechte, Natur und Umwelt einer gigantischen lebensfeindlichen Indu-

rie gegenüber.

Warum diese Problematik im Schulblatt?

'ir wollen die Lehrerschaft darauf aufmerksam machen, damit sie die Jugendchen

für diese Fragen aufwecken und sensibilisieren können.
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